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Die Branntweinſtener im Reichstage
Als wir in voriger Woche die Branntweinſteuervorlagen

eirer ernſten vorläufigen Betrachtung unterzogen ſprachen
wir die t aus auf ihre Begründung näher einzugehen
Nachdem dieſelbe indeſſen erſchienen war erwies ſie ſich als ſo

allgemein gehalten und als inhaltlich ſo dürftig daß ſie nach
den erſchöpfenden über das Monopol ſtattgehabten Debatten
keinen rechten Stoff für eine neue Erörterung der geſammten
Branntweinſteuerfrage bot Wir vertröſteten uns ſomit auf
die Verhandlungen des Reichstags über den Prinzipalentwurf
welcher zunächſt allein den Beſchlüſſen der Volksvertrekun
anterbreitet iſt Allein auch dieſe eben ſtattgehabten Verhand
lungen haben unſere und wohl ebenſo die allgemeitie Erwartung
enttäuſcht will man ihr Ergebniß in einem Worte
faſſen ſo muß man ſagen daß zwar alle Parteien bereit ſind
ſich an der kommiſſariſchen Berathung der Frage zu betheiligen
aber daß keine Partei mit vielleicht einer einzigen Ausnahme
mit rechter Freudigkeit an die Aufgabe herantritt und an ein
befriedigendes Ergebniß der Verhandlungen glaubt

Unterſucht man dieſe Erſcheinung auf ihre Urſachen ſo
wird man deren mehrere finden Zunächſt kommen die höchſt
ungünſtigen Umſtände ins Spiel unter denen sie der
Reichstag tagt Er iſt abgeſpannt übermüdet arbeitsunluſtig
bis zum höchſten Grade war er in dieſer Seſſion überhaupt
niemals ſtark beſucht ſo iſt er jetzt faſt ganz leer die letzte
Möglichkeit eines Aufſchwungs wird ihm durch die ungewöhn
lich heiße Temperatur dieſes Frühjahrs geraubt Man kann
dieſen Zuſtand beklagen kann die Reichsboten heftig tadeln
aber es ſcheint unmöglich jene zu ändern und dieſe zu beſſern
Jn zweiter Reihe trägt bann die Reichsregierung eine erheb
liche Schuld Es iſt ſowohl durch die Dürftigkeit dex Be
ründung als auch durch den Inhalt der vom preußiſchen
intanzminiſter im Reichstag gehaltenen Rede offenbar geworden

daß ſie gar kein rechtes Feuer an diefe Vorlagen ſetzt Jhr
ſputt noch immer das Branntweinmonopol im Kopfe das
nach wie vor dreimal unmöglich iſt ſo lange ſie nicht ein
für allemal auf dies ihr Jdeal verzichtet wixd ſie immer
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die Befürchtung wachrufen daß es ihr nicht um die neuen
Vorlagen ſelbſt zu thun iſt ſondern daß ſie dieſelben nur als
einen Umweg benutzt um doch an jenes ihr Ziel zu gelangen
Damit ſtößt ſie aber alle Welt vor den Kopf und macht die
großen ſchon in der Sache ſelbſt liegenden Schwierigkeiten
vollends unüberwindlich

In dritter Reihe ſtehen die Parteien als Hemmniſſe Unter
den größeren derſelben iſt es allerdings nur die deutſch
freiſinnige Fraktion welche eine unbedingt ablehnende Stellung
gegen die neuen Vorlagen einnimmt T t weit die
vorgeſtern im Reichstage gehaltene Rede des rdneten

zuläßt Unſeres Erachtens überRichter einen Schluß dar
ſpannte dieſe Rede den Bogen ſie ſtellte ſich dem rſee
einer höheren Beſteüerung des Branntweins ſtreng abweiſend
gegenüber und das iſt ſtark übertrieben Wie dem aber ſei
die ganze Feindſchaft der deutſchfreiſinnigen Partei iſt den Vor
lagen lange nicht ſo gefährlich als die halbe Freundſchaft der
übrigen insbeſondere der konſervativen und ultramontanen
Partei Die erſtere iſt in ihrer Begeiſterung für die höhere
Beſteuerung des Branntweins ſehr abgekühlt ſeitdem das
Monopol mit ſeinen fetten Vortheilen für den Großgrundbeſitz
von der Bildfläche verſchwunden iſt ſie hat in ihren beiden
Schattirungen ſowohl der alt wie der freikonfervativen ſich
recht abfällig über die gegenwärtigen Entwürfe ausgeſprochen

Georg Waih

Der Tod trifft die Gruppe unſerer deutſchen Geſchichtsforſcher
und Geſchichtsſchreiber bitker Noch denken wir n welche
Ehren wir würdig dem unerſetzlichen Leopold v Ranke er
wieſen da erhalten wir Kunde von dem Jene eineseiner älteſten und würdigſten Schüler in der 9 vom

ezontag zu Dienstag iſt Georg Waitz in Berlin geſtorben
Auch in ihm pulſirte friſches thüringiſches Blut aus unfrer

Landſchaft war ſeine Familie nach Schleswig ausgewandert
und hier in Flensburg Waitz am 9 Okt 1813 geboren Von
dem Gymnaſtim ſeiner Vaterſtädt führte ihn wie es damals
rhge Brauch war das Studium der ne eſeit 1832 erſt in Kiel dann beſonders in Berlin zum Studium

deutſcher Geſchichte Niebuhr s Nömiſche r regte
b den Kritiker in ihm an und Leopold v Ranke war

eben von einer großen Forſchüngsreiſe heimgekehrtk um in
erlin ſeine dann nie wieder unterbrochene Arbeit als Meiſter

der Geſchichtswiſſenſchaft aufzunehmen Es fand ſich eine
treffliche Schaar von Schülern gerade damals um ihn zu
ſammen Dönniges Wilhelm v Gieſehrecht Hermann
von Märburg Siegfried Hirſch Rudolf Küzke Adolf
Schmidt von Jena Wilmann von Münſter und mit
ihnen Waitz Das war eine e Grundlage
zu geſchichtlichen Uebunger wie Ranke ſie ſich eben
dachte und ſie ſeitdem an allen deutſchen Univerſitäten
ins Leben getreten ſind hier in Berlin aber ging die
Geſchichtswiſſenſchaft voran Waitz gewann 1835 die Preis
aufgabe über Heinrich J welche auf Ranke s Veranlaſſung
von der berliner Univerſität geſtellt worden war die reſultat
reiche Promotionsſchrift über die ſog a er Chronik zeigteim folgenden Jahre nach welcher Seite Waitz s a
Forſch ngeſnn ſich vorzugsweiſe fruchtbar erweiſen wür
und ſo eröffüete denn Ranke die von ihm entworfenen von
ſeiner Schule getragenen Jahrbücher des deutſchen dleichs1837 würdig mit frines flensburger Schülers Monographie

über Heinrich IJ welche 1863 in einer neuen Bearbeitung
erſ 4er glücklichen geſchichtsforſchenden Kraft welche hier in

es

gerade damals
e

dm

Und Herr Windthorſt ſagte zwar wie gewöhnlich nicht Ja und
nicht Nein aber er ſprach doch kühl bis ans Herz hinan und
niemand wird aus ſeiner Rede auch nur die entfernte Wahr
ſcheinlichkeit herausſehen können daß die Centrumspartei mit
Ja zu ſtimmen entſchloſſen iſt Möglich iſt es immerhin aber
dieſe Möglichkeit iſt vorläufig völlig unberechenbar Ein greif
bareres und wirkliches Maß von gutem Willen entwickelten
nur die Redner der nationalliberalen Partei aber auch ſie
ſprachen noch ſehr große Bedenken aus und zudem wirft
r Fraktion kein großes Gewicht in die Wagſchale der Ent

eidung nutDies iſt der Stand der Dinge wie er ſich nach der erſten

n d e darſtellt Jhrſendgiltiges Schickſal iſt danach völlig ungewiß nur ſoviel kann
man ſagen daß wenn nicht noch irgendwelche unerwartete Er
eigniſſe eintreten wenn nicht die s das Mittel findet
die ultramontane Partei in dieſer Frage auf ihre Seite zu
ziehen oder wenn ſich nicht Fürſt Bismarck mit einem Pro
viſorium begnügt wie es im Reichstage von freikonſervativer
und ultramontaner Seite angedeutet wurde dieſe Seſſion keine
Regelung der Brannkweinſteuer ſehen wird Es wäre am

ondpols überklügſten geweſen ſie nach der Ablehnung des M
haupt der nächſten Seſſion zu überlaſſen

ſtreffenden Vor

unbekannter Parteiſtellung gewählt

ab ſich an der Erſatzwahl für die Staatsſchulden Kontroll
kommiſſion nicht betheiligen zu wollen Der Miniſterpräſident
Graf Taaffe hatte erklärt daß die Regierung mit den be

ängen nichts zu thun gehabt und keinerlei Verfügungen eraſen habe und wies unter Darlegung des Sach

verhalts alle gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe ent
ſchieden zurück

Aus London wird telegraphiſch berichtet daß ſich Glad
ſtone nach einem am Dienstag ſtattgefündenen Miniſter
rathe zu einer Audienz bei der Königin nach Windſor be
geben habe

Die italieniſche Regierung hat den bisher vorliegen
den Nachrichten zufolge bei den letzten Wahlen zwar eine
Majorität aber eine nur geringe erzielt Nach den jetzt
aus 125 Wahlkollegien mit 485 Deputirten vorliegenden Wahl

reſultaten wurden 255 Miniſterielle 179 Pentarchiſten und
Diſſidenten 28 Radikale und eine Anzahl Abgeordnete von

Es fehlen noch die Reſul
tate aus 10 Wahlkollegien mit 23 Abgeordneten

Der Pariſer Libertée zufolge hätte ſich der franzöſiſche
Miniſterrath mit 6 gegen 5 Stimmen im Prinzip für die
Ausweiſung der Prinzen ne et doch ſei überdie Faſſung des Geſetzentwurfs no keine Einigung erzielt
und ſolle die Berathung am Donnerstag fortgeſetzt werden

Politiſche Neberſicht
Wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe neue Berwirrunge arneght che Frage wohl nunmehr als

geköſt angeſehen werden Die geſtern bereits mitgetheiltenAbrüſtungsmaßregeln Griechenlands ſind ſo umfaſſe und

ernſt daß der feſte Entſchluß deſſelben des grauſamen Sp
nun endlich genug ſein zu laſſen über ad erhoben
iſt Damit wäre denn die ganze Balkanfrage

S

u wie ſieſeit dem September vorigen Jahres wieder auf der Tages
ordnung geſtanden hat wieder einmal zum Abſchluß gebracht
Denn die einzige Klippe velche Rußland noch in den Weg
zum definitiven Frieden zu chieben verſuchte hat Fürſt
Alexander von Bulgarien geſchickt umgangen Er hat den
wegen des geplanten Attentats verhafteten ruſſiſchen Offizier

uchung Damit hat
geben gber er hat durch dieſe ebenſo großmüthige als weiſeSutſchetorn e pt verdo

wir ben und bis auf weiteresnatürlich auf der Balkanhalbinſel keine ſchwarzenmehr mit r freudigen Empfindungen ſehen
der Gruft ver glücklich beigeſetzten jüngſten Orientfra
ſagen gufrichtigen Herzens requiescat in pace

wir an

Verordnung vom 24 in welcher beſtimmt wird daß vom

Schafe aus Schleswig Holſtein in England Schottland und Wales in den für fremdes Vieh beſtimmten
Landungsplätzen gelandet werden dürfen wenn durch eine amt

daß ſie in Dänemark Schweden Schleswig oder Hou und gemäſtet ſind Die Land et
iegen unterlie

mit demſelben
eintreffen

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gehn an
Dienstag die Linke und der deutſche Klub die Erklärung

g von Schafen und

chiffe wie das ſchleswigholſteinſche Rindvieh

dem kaum vierundzwanzigjährigen Waitz aufging kamen aber
begünſtigende Umſtände entgegen Flotz der

unpber aus den en von dem großen
Stein üherkommenen Gedanken der Monumente der deutſchen
Geſchichte zu verwirklichen ſuchte hatte zwei Folianten des

Riefenwerkes 1826 zuſtande gebracht er bedurfte einer
bedeutenden Mithilfe und es konnte ihm keine beſſere geboten
werden als in Waitz Dieſer ging daher nach Hannover
und eingeweiht in die großen Pläne des Heraus
gebers ausgerüſtet mit der hier allein Ordnung ſchaffenden

Methode voll patriotiſcher B r für dasgroße Unternehmen ſetzte er ſeine e rbeitskraft ein
Keine Bibliothek und kein Archid zwiſchen Kopenhagen
Lyon zwiſchen Merfeburg und Paris wo er Ausſicht auf
bedeutſame Funde hatte ließ er ununterſucht Die Pertziſchen
Monumente vom dritten Bande ab zeugen von ſeiner glück
lichen Arbeit Man entſinnt ſich gern ſeines ſchönen Fundes
über Ulfila s Leben in Paris wo er Guizot s begeiſterter Zu
hörer war und der erſten Entdeckung über germaniſches Heiden
thum in den Merſehurger Zauberſprüchen mit deren Behand
lung Jakob Grimm ſich am 3 Februar 1842 in die berliner
Akademie einführte

Pertz s Berufung nach Berlin Oſtern 1842 beſtimmte auch
rka Schickfal Er ging mit Er hörte in dem Sommer

ſemeſter Schelling und verlobte ſich mit deſſen Tochter
Michaelis r Jahres ward er zum Profeſſor
ſchichte in Kiel ernannt und ſo den heimathlichen Boden

der Ge

uns Hevöttern ng in den Provinzen

Man glaubt daß die Regierung vor einer Deſchlußfaſſung
die Anſichten der Kammer in Erfahrung bringen wird Die

eingegangenen Nachrichten der Ausweiſüngsfräge ſehr gleich
giltig gegenüberſtehen Die franzöſiſche Oeputirtenkam mer hat ihre Sitzungen am Dienstag wieder aufgenommen Krkhiette Anträge wurden in e
darunter einer dahin gehend den am 24 Februar 18 er
wundeten vder deren Familien eine Leibrente zu gewähren

e aber nur für die Dauer der gerichtlichen Unter
der Fürſt im Prinzip nichts ver

Punkte

ge und

Die amtliche London Gazette veröffentlicht eine

gsplä pliche Shenng oder amtlichen Ausweis nachgewieſen wird

an er
der Bedingung daß die Schafe und Ziegen

t

und Hand

x

n neuere ich
31 d bis zum 31 Dezember d J Rindvieh Ziegen und

J

p

holſteiniſchen Patrioten wach Es war

Der Kriegsminiſter brachte die Militär Vorlagen ein
Der von dem Prätendenten Don Tarlos gegen die Pro
kamirung König Alfonſo II von Spanien erlaſſene
Proteſt hat folgenden Wortlaut

ESpanier Die Uſurpation beim Tode Ferdinands VI wird

e t a Wage a des Sojeines Vetters Alfons zum e nien Meinefahren erhoben ruch e die urſprüngliche Verketzun

unſerer e n n ees denn auch athat gegen den Prätorianiſchen onre San R dieſe We vahrung von männ
ichen Armen und Euren tie Herzen unte t n degher

überzeugt daß es außerhalb des e es der rechtmäßigen

Monarchie keine Beſtän keine Sichere den a
ichtun

eit in den einri n gibt kämpfte S fur meine
echte en e Welcher waren bis

alle meine Hilfsquellen erſchöpft waren D er
i e nicht mit den Waffen in der Hand aber

mit einer Entſchlofferli enheit die nicht geringera ch wenn möglich mit noch größerer Thatkraft 4
bei den früheren Gelegenheiten meinen feſten und Uunver
änderlichen Beſchluß bekräftige mit Hilfe Gottes meine
Rechte in aller i Inverſehrtheit autrechtzuerhalten und
mich niemals auf ein e Verzichtleiſtung oder einen Vergleid

irgend einer Art einzulaſſen Meine Rechte welche mi
denen Spaniens verſ ſind wurden nicht weniger mit
üßen getreten durch

Dieſen Einſpru

molzen ſue ehe it eines Prinzen oder einer
xinzeſſin der unbewußten Werkzeuge der Revolution auf dem
hrone als durch die Ausrufung der Republik und um ſie auf

die wirkſamſte e ger eltung zu bringen werde ich immer
ohne Sigen meinen Weg verf uud ich werde das mir von
der Pflicht vorgeſchriebene Verfahren wählen Spanierl Jahre

Sachlichen und die Strenge der V jeden halberund ſchwächlichen Mitforſcher ſie Se bärt ſich
die Tüchtigkeit und der Weltruf ſeiner Schule Daher kam
es daß er 1852 einen Ruf na uchen ausſchlug aber das
Intereſſe an der Sache ließ ihn 1858 die Mitgliedſchaft der

e Kommiſſion übernehmen in welche n M
i

nigrief Jn dem A e dieſer Kommiſſion betheiligte s
retuftraſeit 1862 an den en en zur deutſchen Geſch

der Gang der Dinge en 1864 ihm den ſchl
uletzt eine innere

Nothwendigkeit n 1875 nach Berlin führte z er
der Monumals Pertz s Nachfolger leind nahm en gern in dem zweit

ie er Pertz zu würdigen wußte
an ſeinem unmittelbaren Wirken ſofort gArchivs, wie trittenere bei der neuen Organiſätien

vermochte aIn dieſem Sautmelwerke dem ſeine erſte und ſeine letzte
Kraft gehört hat in den Abhandlungen der Göttinger Geſell
ſchaft der Wiſſenſchaften in dem Göttinger er Anzeigerin den Forſchungen zur deutſchen Geſchichte l jene Fun

von geſchichtlichen Arbeiten welche ſeinen Namen uns immer
von neuem wach rufen w weiß welche wiſſ
u Erörterungen ſeine e ewelcher ſeit 1814 1878 neun Bände erſchienen
hat aber ſchon das würde ein ebenſo großes
wiſſenſchaftti es Verd ſein er

ſe ein Ankäus Kraft zu un
dankbar wie er ſeit
hat nicht in

Richtung

wieder betrekend gewinnt er w
mittelbarer Wirkung Man erinnert
an n hen n e gwitantaſtiſcheu PatriotismusVobinann Die bereits 1847 erfolgte aber erſt im Spe

mmer 1849 prakliſch gewordene Berufung nach Göttingenne ihn für den Augenblick über die Verhältniſſe des engeren

Vaterlandes hinwegheben und ſie in einer immer großartiger
werdenden Lehrthätigkeit vergeſſen machen

Was Rante ſeit Jahren für Berlin geweſen war das wird
Waitz jetzt für Göttingen irt in die Geſchichte der
deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft zu zeigen was die göttinger

einem erweitert
eines 1855 56 der Rahmen e

ättingen Es gehö

Schule zu bedeuten hatte Das unerbittliche Betonen des

chelthen Tabtt e aHolſtein ſeit 1660

zur

Staat als eine For des altgerm eneltifchen und rym niſchen DTräumereien en Wie
ch in der dreibä v Geſchichte llenwebersiner Biogr zu einem univerſal

Und p Wärme
ung ſeine Geſchichte von
n drei Bänden 1851 54

Ein er Meiſter und Arbeiter in Einem hat er ſich jetzt
Ruhe gelegt und wir freuen uns daß der wenden a

in Berlin ſeine letzte Stätte hat finden können in dem Berlit n
von wo aus die Träume ſeines jugendlichen Patriotismus t
erfüllt haben und wo er ſeinem Ranke och einige W

nahe ſtehen können R G



entfernt von Euch unter den Bitterniſſen der Vergangenheit zu
ebracht Jahre r welcher mein Herz immer in den von

xer Tapferkeit und den von Euren Vorfahren unſterblich ge
machten Oertlichkeiten gelebt hat haben mich die Erhabenheit
enrer Beſtändigkeit gelehrt Auf die rührenden Kundgebungen
der Treue die Jhr mir W g zukommen laſſet kann ich nicht
beſſer antworten als daß ich von neuem mit dem
tigen Einſpruch die unzerſtörbaren uns einander verknüpfen
den Bande beſiegle und Euch verſichere daß bis zum letzten
Athemzuge das Leben Eures rechtinäßigen Königs Euch voll
angehört

Schweiz 20 Mai Carlos
Wie aus Belgrad telegraphiſch gemeldet wird ver

öffentlicht das dortige amtliche Blatt einen königlichen Erlaß
betreffend die aufgrund der Verfaſſung erfolgte Ernennung
von 40 Abgeordneten aus dem Beamten Kauf
manns und Bauernſtande

Der Präſident der ſüd amerikaniſchen Republik
Uruguagy Vidal hat telegraphiſcher Meldung aus Monte
video zufolge ſeine Entlaſſung gegeben Die NationalVer
ſammlung hat an ſeiner Stelle den früheren PräſidentenGeneral Marimo Santos berufen

Nach einer kairenſer Korreſpondenz wird in den
Kreiſen der dortigen Eingeborenen welche mit den Jnſur
enten im Sudan ſtets Fühlung hatten an eine im Zugeb dliche Bewegung der Sudaueſen gegen die egyptiſche Grenze

eſt geglaubt Der Nil ſei im Steigen begriffen und ſeit
onaten werde der Vormarſch der Sudaneſen für dieſen

Monat vorausgeſagt Die Berichte des in Kairo ein
etroffenen Kapitäns Stuart der über WadiHalfa hinaus
dekognoszirungen vornahm ſollen konform der von Spionen

überbrachten wenig beruhigenden Nachrichten lauten
2

NKleinere telegravhiſche Mittheilungen
Moskau 25 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

heute vormittag 10 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und von
der Bevölkerung enthuſiaſtjſch begrüßt worden Der Empfang
im Kreml verlief äußerſt glänzend

Petersburg 25 Mai Der bisherige Direktor der Kanzlei
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten Graf
Lambsdorff iſt zum älteren Rath der bisherige Vizedirektor
Fürſt Obolensky zum Direktor der Kanzlei ernannt worden

London 25 Mai Unterhaus Der Antrag Labouchère s
morgen anläßlich des Derbhtages die Sitzung ausfallen zu laſſen
wurde mit 251 gegen 150 Stimmen angenommen

Deutſches Reich
Berlin 25 Mai Bei dem geſtrigen Feſtmahl anläßlich

des Geburtstages der Königin von England im Neuen Palais
brachte S M der Kaifer den Toagſt auf die Königin aus
worauf die Muſik mit einem Tuſch einfiel und dann die National

hymne intonirte Nach Aufhebung der Tafel verweilte der Kaiſer
noch längere Zeit im Neuen Palais da er eine beabſichtigte
Fahrt nach Babelsberg des Gewitters wegen aufgegeben hatteSente nahm der Kaiſer im Beiſein des kommandirenden Generals

des GardeCorps v Pape die perſönlichen Meldungen des zum
Generalſtabe kommandirten Oberſten Goltz des Kommodore und
Chefs des Schul Geſchwaders Kapitän zur See Stenzel
welcher mit dem Schul Geſchwader aus Weſtindien zurückgekehrt
iſt der Oberſten v Redern und v Trebra des zur Leichen
feier für Ranke aus Braunſchweig hier eingetroffenen Adjutanten
des Prinzen Albrecht von Preußen von Gieſewald und des
Grafen von Saldern Ahlimb entgegen und arbeitete mittags
mit dem Chef des Militärkabinets Später ertheilte der Kaiſer
dem Geſandten Baron von dem Brincken eine längere Audienz
Um 4 Uhr wurde der neuernannte japaniſche Geſandte Yajiro
Sinagawa zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens
empfangen Die faſt unerträgliche Hitze der verfloſſenen Woche
war der Anlaß daß man an die Verlegung der Reſidenz des
Kaiſers nach Babels berg ernſtlich dachte Der Umſtand daß
am Freitag die große Frühjahrsparade der berliner Garnifon und
am Sonntag die Eröffnung der Jubiläums Kunſtausſtellung ſtatt
Fanden hatte den Kaiſer bisher noch in Berlin zurückgehalten
jedoch dürfte die Ueberſiedelung nach Babelsberg nunmehr nahe
bevorſtehen Der dortige Aufenthalt wird vorläufig bis zum An
tritt der gewohnten Sommerreiſe nach Ems und Gaſtein dauern
für welchen die Mitte der dritten Juniwoche in Ausſicht genom
men ſein ſoll Ungefähr am 17 Juni wird im Ausſtellungspark
ein großes Künſtlerfeſt veranſtaltet werden für welches S M
ſein Erſcheinen zugeſagt hat Unmittelbar darauf wird dann die
Abreiſe nach Ems erfolgen Das Befinden des Kaiſers

iſt trotz der Anſtrengungen welche mit der Theihnahme an den
Feſtlichkeiten der jüngſten Tage verbunden waren fortdauernd einvortreffliches rin Alexander hat ſich zu mehrwöchigem
Aufenthalte nach Marienbad begeben Der Erbgroßherzog
von Baden wird von Mitte nächſten Monats ab die Kur in
Nauheim gebrauchen

Berlin 25 Mai Das diesjährige Johanniter Ordens
feſt das altem Herkommen gemäß am Tage Johe
Täufers dem 24 Juni begangen werden ſoll wird diesmal da
ſeit der Einführung und Jnveſtitur des Prinzen Albrecht von

reußen als Herrenmeiſter der Balley am 26 Juni 1883 kein
Ritterſchlag vollzogen iſt eine überaus große Zahl zu inveſtitirender
Ritter in Sonnenburg verſammeln Während des vorigen
Herbſtes und in dieſem e hat Prinz Albrecht im dortigen

ohanniter Schloſſe Wohnungsräume auf eigene Koſten zu ſeinemGebrauch einrichten laſſen Auch ſind durch Stiftungen und
Geſchenke ſowie durch Beſchaffung einfacher Möbel in letzter
Zeit die weiten lange völlig leeren Räume wieder wohnlich ge
worden Beſonders ſchön uimmt ſich der ar gen aus deſſen

r das Bildniß des Kaiſers nach einen Karton
o

mittleres
des Prof Plockhoxſt ausgeführt ziert Einen weiteren Schmucke er t von Fritz Hamme t gorrng
Friedrich Wilhelm s IV und das von Karl Bläſer gefertigteortraitRelief des opaligen Ordenskanglers gErgfen Eberhard

zu StolbergWernigerode Auch der Ritterſaal hat gegen früher
ein ganz anderes Ausſehen erhalten Bei Uebernahme des Schloſſes
von der Regierung in Frankfurt hat derfelbe ſehr wüſt ausgeſehen
Die Hauptzierde des Ritterſagles bildet das Bildniß des ehe
geh en rrenmeiſters Prinzen Karl von Preußen gemalt von

Hamm

4 Berlin 25 Mai Jm Reichstage wurde heute die
Generaldebatte über die Branntweinſteuervorlage

eſetzt Namens der Reichspartei erklärte Abg Dr
elb rück den Entwurf für unannehmbar da die Steuerſätze

ſo hoch ſeien daß dabei die Induſtrie zugrunde gehen müſſe
und außerdem auch die Kontrollvorſchriften ungenügend ſeien
Shympathiſch ſtand der Redner dem Vorſchlage des Abg
Windthorſt auf Erlaß einer Nothvorlage gegenüber wobei die
Kontingentirung der Steuer vorzuſehen ſei Finanzminiſter
v Schol z war der Meinung daß Abg Delbrück lediglich
das Intereſſe der Brennereibeſitzer im Auge habe wobei die
fiskaliſchen Einnahmen durchaus zu kurz kommen würden

Des weiteren wandte ſich der Miniſter beſonders gegen die
s l ſührungen des Abg Richter Wir verweiſen in

ieſer Hinſicht auf unſeren ausführlichen Bericht Gegen die
Auffaſſüng der Nationalliberglen welche geſtern Abg Oechel
häuſer vertreten polemiſirte Abg Rickert Der Sozial
demokrat Bock verwarf die Vorlage da ſie ſich lediglich als

Johannis des

quis Spremberg ſind dieſe

Entwurf wurde ſchließlich einer Kommiſſion von 28 Mit
liedern überwieſen und die Anberaumung der nächſten Sitzung
em Ermeſſen des Präſidenten anheimgegeben
Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die Kanalvorlage

in zweiter Leſung in einer von den Vertretern aller Parteien
mit Ausnahme der Freiſinnigen vorgeſchlagenen Faſſung angenommen welche die vom M
erhobenen Bedenken beſeitigt
der Tagesordnung

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Militär
Reliktengeſetzes in derſelben Faſſung zugegangen wie

Morgen ſtehen Petitionen auf

nſervativer Seite im Reichstage kündigt man ſchon jetzt die
Wiederholung des Windthorſt ſchen Antrages an den Penſions
beitrag der Offiziere welche bei Nachſüchung des Heirathskonſenſes ein Leſtimntes Privatvermögen aufzuweiſen haben

ren fie nicht verheirathet ſind von 3 auf 21/ Proz herab
zuſetzen

Der Reichs und Staatsanzeiger publizirt heute das
Geſetz betreffend Abänderungen der kirchenpolitiſchen
Geſetze Dieſes traurigſte aller Maigeſetze iſt datirt vom
21 Mai 1886

Dem Reichstage iſt am Dienstag der Rechenſchaftsbericht
über die wem arg auf Grund des S 28 des Sozial
Geſetzes zugegaängen kleiner Belägerungszuſtand
welche durch die Bekanntmachung des Stäatsminiſteriums von
20 Mai über die Stadt Sprember g und Umgebung ver
hängt worden iſt Nachdem derſelbe vorliegt werden ſich alle
Jnduſtrieſtädte auf gleiche Maßregeln vorbereiten müſſen Nach
s 28 des Sozial Geſetzes iſt die Anwendung der dort er
wähnten Maßregeln gere ertie ſobald die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen den betreffenden Ort mit Gefahr für die öffent
liche Ordnung bedrohen Aus dem vorliegenden Berichte iſt
erſichtlich unter welchen Vorausſetzungen die Regierung eine
ſolche Gefahr als vorhanden erachtet Der Bericht konſtatirt
zunächſt daß die ſozialdemokratiſche Partei unter der zahl
reichen Arbeiterbevölkerung der Stadt Spremberg ſeit längerer
Zeit viele Anhänger hat daß dieſelben m eine feſte Organi
ſation unter einem Parteiführer und mehreren Vertrauens
männern zuſammengehalten werden und mit den Geſinnungs
genoſſen in anderen Städten der Provinz in enger Verbindung
ſtehen Die Verbreitung ſozialdemokratiſcher e wird
dort in erheblichem Umfange und ſyſtematiſch was heißt
das 7 betrieben Seltſamer Weiſe wird Jr Rechtfertigung
einer im Mai 1886 verhängten Maßregel konſtatirt daß die
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen bereits in früheren Jahren
bei mehreren Anläſſen in einer den öffentlichen Frieden
insbeſondere die Eintracht unter den Bevölkerungsklaſſen ge
fährdenden Weiſe hervorgetreten ſei Jm Sommer 1883
ſeien nach Auflöſung einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung
in welcher Haſenclever geſprochen gegen die Behauſung des
Bürgermeiſters der die Verſammlung aufgelöſt hatte Gewalt
thätigkeiten verübt worden Jm Frühjahr 1885 iſt zwar in
Spremberg nichts dergleichen geſchehen aber von Zürich aus
gelangte an mehrere Einwohner eine Nummer des Sozial
demokrat in welcher ein Eingeſandt behauptete im Polizei
gewahrſam von Spremberg ſei ein Verhafteter durch den
Polizeiwachtmeiſter Sommer zu Tode geprügelt worden der
Kreismedizinalbeamte habe demnächſt wiſſentlich eine falſche
Todesurſache atteſtirt Nach dieſen Präliminarien kommt nun
die Hauptanklage nämlich wegen ſchwerer Störungen der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit durch die ſozialdemokratiſche
Bevölkerung Und nun folgt die bekannte Erzählung von
den etwa 50 Geſtellungspflichtigen welche nach Beendigung
der diesjährigen Muſterung unter Abſingung der ſog Arbeiter
marſeilleiſe Und unter Vortragung einer rothen Fahne durch
die Straßen gezogen ſeien Die rothe Fahne war dadurch
hergeſtellt daß einer aus dem Haufen ein rothes Tuch an
einen Stock gebunden hatte und mit demſelben in die Höhe
hielt Der Polizeiſergeant Hubrich wollte die Fahneentfernen wurde beſchimpft und als er einen der Cree

denten verhaften wollte thätlich angegriffen worauf ervon der Waffe Gebrauch machte und eſeete der Excedenten

verwundete Nichtsdeſtoweniger ſpricht die Denkſchrift von der
bedrängten Lage des h aus welcher derſelbe

durch den Landrath den Bürgermeiſter die herbeigerufenen
Gendarmen und ſtädtiſche Polizeibeamte befreit worden ſei
Am Abend deſſelben Tages hätten ſich die Unruhen erneuert
indem ſich vor einem in welchem ſich der Polizei
ſergeant befand r Menſchenmengen anſammelten welche
drohten an ihm Rache für die verwundeten Perſonen

nehmen Noch ernſter habe ſich der Exceß am folgenden
age 1 Mai geſtaltet wo ſich eine nach Hunderten zählende

Menge auf dem Marktplatze verſammelte aber von den
ſtädtiſchen Polizeibeamten auseinander getrieben wurde wobei

dieſe 15 Excedenten verhafteten Offenbar war dieſe nach
grmerten zählende Menge ſehr friedfertig wenn ſie ſich von
einigen ſtädtiſchen Polizeibeamten auseinander treiben ließ
Dieſe e ſagt der Bericht nen um ſo bedenklicher

als dieſelben bei Gelegenheit der Militärerſatzaushebunz ſtatt

gefunden haben Nach angeblich zuverläſſigen Privatmeldungen
ceſſe dadurch veranlaßt daß der

Polizeiſergeant Hubrich bei der Muſterung die jungen Leutemit Du und dummer Junge anredete eine Wehauptung

worüber man wohl aus der gerichtlichen Verhandlung gegen
die Excedenten näheres erfahren wird Den Behörden ſcheint
davon nichts bekannt zu ſein Die offizielle Denkſchrift zieht
aus dem Vorhergehenden folgenden Schluß Nach dieſen Vor
gängen iſt nicht zu bezweifeln daß die ſozialdemokratiſche Be
wegüng in Spremberg deren auf den Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung gerichteten Beſtrebungen
ſchon wie oben erwähnt ſeit längerer Zeit in der Arbeiter
bevölkerung in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weiſe ſich erkennbar gemacht hatten neuerdings einen gewalt
thätigen Charakter angenommen hat und dadurch die öffentliche
Sicherheit bedroht Ueber den Umfang der Maßregel wird
nur bemerkt dieſelbe ſei auf den Gemeindebezirk Slamen und
den Gutsbezirk Kolonie Heinrichsfeld ausgedehnt worden da
dieſe Ortſchaften in örtlichem Zuſammenhange bezw in un
mittelbarer Nähe der genannten Stadt liegen und ihre zum

roßen Theile der ſozialdemokratiſchen Partei angehörigen
Cinwohner in engſter Verbindung mit den Bewohnern von
Spremberg ſtehen

Bei der Bildung der Branntweinſteuerkom miſſion
wird in Anbetracht der beſondern Umſtände die Neuerung
eingeführt werden daß neben den ordentlichen gleich noch Er

mitglieder ernannt werden in der Hälfte der Anzahl der
eine neue Belaſtung der Arbeiter charakteriſire während der

ſale Die nationalliberale Fraktion wird in die Kommiſſion

iniſter Maybach gegen S 1H

ad im Jahre 1884 dem Reichstage vorgelegt wurde Von K

erwarten iſt

Elfäſſer Zorn v Bulach ihr m dt beiſtimmte Der die Abgg Buhl Oechelhäuſer Scipio und Struckmann ent
ſenden Die freiſinnige Partei iſt durch die Abgg Dr
Barth Broemel Dr Meyer Hals Rickert Dr
Witte vertreten Ferner gehören der Kommiſſion an 6
Deutſchkonſervative v Wedell Malchow Graf v KleiſtSchmenzin Uhden Dr Frege Frhr v Mirbach Staudy 2
Reichspartei Dr Delbrück Gamp 8 Centrum Graf v

ompeſch Roß Dr Moßler Spahn Dieden v Kehler Graf
v Chamaré Graf v Strachwitz 1 Pole v Mycielski und
2 Sozialdemokraten Heine und Kayſer Zum Vorſitzenden
iſt Graf v Hompeſch in Ausſicht genommen

Die Vorſtellung des baierifchen Miniſteriums an
önig Ludwig in Sachen der Kabinetskaſfe ſoll nach dem
Münch Fremdenbl nochmals erneuert werden und wenn

dieſelbe dann wieder unbeantwortet bliebe würde das Mini
ſterium demiſſioniren

Stuttgart 25 Mai Jn einem Handſchreiben datirt
Nizza den 19 Mai ſpricht der König dem bisherigen komman
direnden General v Schachtmeyer ſeinen Dank für ſeine aus

noch viele Jahre der Ruhe und ungeſtörter Geſundheit beſchieden
ſein werden Der König wünſche dem ſcheidenden General ein
beſonderes Zeichen ſeiner wohlwollenden Geſinnung zu geben und
laſſe zu dieſem Zwecke ſein Bild anfertigen welches dem General
nach der Vollendung fofort zugehen werde

Karlsruhe 25 Mai Der Erbgroßherzog der ſich von
ag zu Tag ſichtlich erholt wird im Laufe des kommenden

Monats eine längere Badekur in Bad Nauheim unter Leitung
des dortigen Arztes Dr Grödel beginnen

München 25 Mai Die Kammer der Abgeordneten
nahm in der heutigen Abendſitzung das Finanzgeſetz ohne weitere
Debatte in definitiver Abſtimmung einſtimmig an

Halle den 26 Mai

Landeskirchlicher Vereins tag
Geſtern abend wurde der ſechſte Vereinstag hier eröffnet

Um 6 Uhr tagten Deputirte der Vereinsvorſtände im kleinen
Saale des Stadtſchützenhauſes um über das Präſidium und andere
Vorlagen zu berathen worüber der erſten Hauptverſammlung
Mittheilung gemacht werden wird Ein Ortsausſchuß war am
Bahnhof eingerichtet die Ankommenden zurechtzuweiſen und die
Milgliedskarten auszugeben Um 8 füllte ſich der große Saal
des Stadtſchützenhauſes mit gegen 150 Gäſten welche bereits der
geſtrige Tag hergeführt hatte der heutige wird eine größere Zahl
erſt nachfolgen laſſen Die Mehrzahl gehörte der Provinz Sachſen
und Brandenburg an auch die Prov Preußen war vertreten

m Auftrage des Provinzialvorſtandes und des Ortsausſchuſſes
egrüßte Hr Superintendent D Förſte r die Anweſenden Ergeß einen gedrängten Rückblick über die Entſtehung der Landes

kirchlichen Vereinigung im Oktober 1877 und die fünf früheren
Vereinstage Magdeburg 1878 Potsdam 1880 Erfurt 1881 Ber
lin 1882 und 1884 welche eine neue Kräftigung und Klärung
erkennen ließen obgleich die äußere Lage der Landeskirche und
die maßgebenden Richtungen ihr wenig Gunſt entgegengebracht
hätten Die Themata des bevorſtehenden ſechſten Vereinstages
entſprechen der Bedeutung Halle s welches immer als echt evau
geliſche Stadt die proteſtantiſche Entſchiedenheit und Treue be
kundet wie es andererſeits als arg Schulſtadt die evan
geliſche Volksſchule hoch gehalten habe Wenn auch die Zuknnuft
nicht hoffnungsreich vor uns liegt ſo ſchloß der Redner
wir können ſagen daß wir treue Freunde des Staates und
Förderer der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche geweſen ſind
und ihre ſtetige geſunde Fortentwickelung auf dem Boden dieſer
Verfaſſung wollen Die Geſchichte der letzten 9 Jahre beſtätigt
dies ebenſo wie die Richtigkeit der Grundſätze unſeres Statutes
Wir warten nicht auf Dank und ſuchen ehrlich und treu unſere
Pflicht zu thun trotz Gunſt oder Ungunſt der Zeiten weil wir
wiſſen die Zukunft der evangeliſchen Kirche iſt nicht abhängig
von Parlamenten und Politiken ſtaatlichen oder kirchlichen
ſondern ſie liegt in höheren Händen Mit der Hoffnung daß
auch der ſechste Vereinstag dieſe Zuverſicht bekräftige und daß
ſeine Verhandlungen geſegnet ſein mögen hieß der Redner die
Anweſenden willkommen

Meteorologtſche Station
25 Mal 10 U ab 26 Mat 6 N mas

Barometer Millimeter 751,8 750 5Thermometer Celſius 43,9 13 2Relative Feuchtigkeit 85 75Wind SO1 SO t6 U früh Thaupunkt n d K H 9,5
Wafſerwärme der Saale zwiſchen 15 u 16 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
25 Mai 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über dem ſüdl

Theile des Beobagchtungsgebietes der niedrigſte über dem Nordſeegebiet Jn
Mitteleuropa war trüdes Wetter eingetreten mit auffriſchenden Südweſtwinden
die Temperatur war allerwärts geſunken theilweiſe unter die normale Ueber
Deutſchland und Oeſterreich hatten ſich ger ewitter mit ſtarken Nieder
ſchlägen entladen Haparanda 756 7 Nordoſt leicht Regen Moskau 760

11 Nordweſt ſtill wolkenlos Hamburg 757 16 Südweſt friſch wollig
ßien 762 15 Weſt ſchwach wolkig Nizza 762 17 Südweſt ſtill wolkenlos

Paris 762 12 Südweſt ſchwach bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 26 Mai Das über der nördlichen Nordſee

liegende Minimum zeigt die Tendenz einer Fortbewegung nach
Finnland ſodaß zunächſt noch wolkiges doch meiſt trocknes Wetter
mit wenig veränderter oder etwas ſteigender Temperatür zu

Catania 25 Mai Die Eruption des Aetna nimmt
zu in der letzten Nacht wurde wiederholt heftiges unterirdiſches
Getöſe vernommen Der durch die vereinigten Krater gebildete
Kegel hat eine Höhe von 200 m der Durchmeſſer des Kraters
beträgt 250 m Die Lava fließt ſehr reichlich und iſt nur noch
5 km von den Häuſern entfernt der bisher angerichtete Schaden
iſt unbedeutend

Die Gewitter am 24 Mai
Halle 26 Mai Ueber die vorgeſtrigen Gewitter gehen

uns heute noch weitere Nachrichten zu Bei Bienbdorf Anhalt
wurde durch den wolkenbruchartigen Regen der Bahndamm beſchädigt auch ſind en e b ſrangen

aſſer ſore Jen Jm Orte ſelbſt hat das e geſtanden
aß es in die Viehſtälle eingedrungen Jn Deſſau wurdeder Schuhmacher Hartmann welcher ſeinem Hruder eim Fiſchen

helfen wollte vom Blitz getödtet ein Offizierburſche ſchwer be
täubt ferner ſchlug der Blitz in 5 Häuſer ein ohne indeß größe
ren Schaden J r r Jn der Richtung von Zahna nach
Külſo hin hat der Hagel Verwüſtungen angerichtet hingegen in
der Richtung nach Marzahna hin in Marzahna Jahmo u a
Orten ſoll der Blitz 5mal eingeſchlagen und theilweiſe M hbet
haben Auch ein Handwerksburſche würde vom Blitz getödtet
Jn der Umgegend von Wittenberg wurde durch das Gewitter
viel Schaden gethan Jn der Stadt wurden 3 kalte Schläge
beobachtet Bei Teuchel wurde eine Windmühle vom Blitz ge
troffen und innerlich zerſtört ſodaß ſie abgetragen werden muß
Auf einer Ziegelei bei Teuchel wurden mehrere Arbeiter betäubt
und einer von ihnen biß ſich vor Schreck die Zunge durch Jn
Pannigkau wurden dem Gaſtwirth Weiſe 2 Kühe im Stall er
ſchlagen bei Dabrun wurde der Schäfer mit ſeinem Hunde und
einer Anzahl Schafe getödtet und in Pratau tödtete der Blitz

gezeichneten und treuen Dienſte aus und hofft daß dem General
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e Frau des Zimmerers Boas die im vorgerückten Grade33 W war während ein Kind das ſie auf dem Arm
krug nicht verletzt wuxde und faſt aus allen umliegenden Dörfern
werden Blitzſchläge gemeldet die zum Theil die getroffenen Ge
bäude eingeäſchert haben Aus Torgau heißt es Das Ge
witter hat im hieſigen Kreiſe verſchiedentlich durch Blitzſchläge

chaden angerichtet Jn der Kirche zu Döbern wurde u a
die Orgel durch rer zerſtört Jn Wild J brannte die

en Oekonomen Jahne nieder auch wurde dort eine Kuh
erſchlagen

Jn Alkersleben bei Arnſtadt hat wie die Thüringer Ztg
meldet ein niedergegangener Wolkenbruch großen Schaden
angerichtet mehrere Perſonen ſind verunglückt verſchiedene
Häuſer ſind vom Waſſer niedergeriſſen zahlreiche Aecker ſind
verwüſtet Einige hundert Stück Vieh kamen in dem Waſſer
um Ueberhaupt wurde die Gegend von Erfurt ziemlich ſtark
heimgeſucht Bei Kranichfeld verhagelte ſtrichweiſe das Ge
treide völlig außerdem ging ein wolkenbruchartiger Regen
nieder der bald die Gegend überſchwemmte und alles was nicht
niet und nagelfeſt war mit fortriß Mit genauer Noth konnte
an tief gelegenen Stellen das Vieh gerettet werden Ferner
hagelte es in der Gegend von Achelſtädt Kirchheim und
Wüllersleben ſtark Die Gera welche um 4 Uhr nachmittags
noch ruhig und klar dahinfloß war ſchon um 6 Uhr in einen
ſchnell dahin ſchießenden Strom verwandelt welcher Holzſtöße
Strohberge Schweine Haſen Hunde c mit ſich führte
Ueber eine bei Wetzlar aufgegangene ſtarke Windhoſe iſt
ſchon im größten Theile der Auflage geſtriger Nr berichtet

Aus Teuchern ſchreibt unſer Korreſpondent vom 25 d
Eine Schreckensnacht liegt hinter uns wie ſie wohl noch keiner
von den Bewohnern der Stadt und Umgegend erlebt hat eine
Nacht welche viel Unheil gebracht hat Nach den überaus heißen
letzten Tagen zog ſich am geſtrigen Abend ein Gewittergewölk
zuſammen das Schweres befürchten ließ Von 9 Uhr ab entluden
ſich denn auch mehrere ſchwere Gewitter über Teuchern die eine
ſolche Waſſermaſſe mit ſich führten daß ein großer Theil der
Stadt unter Waſſer geſetzt wurde und vielen Menſchenleben Ge
fahr drohte Um 11 Uhr mochte die Gefahr am größten ſein
Trompetenſignale riefen die Rettungsmannſchaften der Feuerwehr
und manchen Freiwilligen in die bedrohten Straßen und Häuſer
Die Waſſersnoth war ſo plötzlich gekommen daß aus vielen tiefer
gelegenen Häuſern die Kinder nur mit Mühe gerettet werden
konnten Ebenſo war es ſchwierig das Vieh in Sicherheit zu
bringen was aber in Teuchern überall gelungen iſt Es erſcheint
faſt wunderbar daß bei der großen Gefahr die weſentlich durch
die herrſchende Dunkelheit vermehrt wurde nur der Verluſt eines
Menſchenlebens zu beklagen iſt Jn dem etwa 10 Minuten thal
aufwärts gelegenen Schortau gerieth nämlich ein älterer Mann
Namens Rößler beim Ueberſchreiten des Baches in die reißende
Fluth und wurde von derſelben bis dicht vor Teuchern mit fort
geriſſen wo an einer einzeln ſtehenden Eiche der Leichnam
noch am Abend vorgefunden wurde Heute früh iſt eine
große Menſchenmenge auf den Beinen um die Unglücksſtätten
zu ſehen Der größte Schaden iſt am Grünen Wege und dem
ſich daranſchließenden Theile der Bahnhofsſtraße verurſacht Dort
ſind 2 Häuſer eingeſtürzt und verſchiedene andere mehr oder
weniger beſchädigt Außerdem ſind eine ganze Anzahl von Woh
nungen für längere Zeit unbewohnbar geworden Die Be
ſchädigungen in den Fluren laſſen ſich noch nicht überſehen Zwei
größere Handelsgärtnereien bieten einen traurigen Anblick dar
Die Beete welche gut bearbeitet geſtern noch einem erquickenden
Regen entgegenharrten ſind nun mit Schlamm bedeckt Außer
Teuchern hat auch deſſen Umgebung ſtark gelitten Jn einigen
Ortſchaften Unternoffa Wernsdorf Cöſſeln haben
die Leute nur mit Mühe das Leben gerettet Die Waſſermaſſen
kamen eben zu plötzlich Aus dieſer Erſcheinung iſt mit Sicher
heit zu ſchließen daß Wolkenbrüche niedergegangeu ſind Es
wird berichtet daß dies zwiſchen Cröſſuln und Gröbitz ge
ſchehen iſt und auch in unmittelbarer Nähe der Stadt an der
Rittergutsziegelei beweiſen das die tiefen Löcher welche in den
Weg geriſſen worden ſind Wie viele Familien obdachlos ge
worden ſind iſt noch nicht feſtgeſtellt Jedenfalls wird aber der
Wohlthbätigkeit ein weites Feld der Thätigkeit eröffnet Viel
leicht därf man ſich der Hoffnung hingeben daß auch von außer
halb Gaben zur Linderung der Noth geſpendet werden

Aus Weißenfels berichtet unſer vKorreſpondent Geſtern
abend gegen 9 Uhr brach über unſere Stadt ein furchtbares
Unwetter herein Seinen Urſprung nehmend aus einem in der
Gegend von Pritlitz herabgegangenen Wolkenbruch der die
Dörfer Pritlitz Plennſchuh Plotha und Umgegend
ſchrecklich verheert hat entlud das Unwetter ſich bei uns durch
ein 1 Stunden andauerndes Gewitter und ſendete ſolche Waſſer
maſſen herab wie ſie ſeit 1839 unſere Stadt nicht überfluthet
haben Der ſonſt gemüthliche Greißelbach überſchwemmte Straßen
und Gärten der weſtlichen Stadttheile ſchwemmte Brücken hinweg
und richtete namentlich in der Schuhwaarenfabrik von Wittwe
Seiler Schaden an der wohl nach Tauſenden von Thalern zu
berechnen iſt Heute vormittag war noch die Feuerwehr be
ſchäftigt aus den Kellerräumen des Progymnaſiums des Stände
hauſes und der Schlegel ſchen Selterwaſſerfabrik die einge
drungenen Gewäſſer mittels Spritzen zu entfernen Da des
Mondſcheins wegen nur die ſogenannten Richtelaternen an
den Ecken der Straßen und manchmal in der Mitte
derſelben eine ſolche brannten ſo boten die von den oberen
Stadttheilen mit fußhohem Waſſer erfüllten Straßen der Unter
ſtadt ein ſchaurig ſchönes Bild das wohl den mit der Eiſenbahn
angekommenen Fremden unvergeßlich bleiben wird Jn Pritlitz
ſind mehrere Häuſer vernichtet und mehrere Familien haben ihren
ganzen Beſitz eingebüßt in Plotha ſind eine Menge Schweine
ertrunken Nachrichten aus den darangrenzenden Dörfern fehlen
noch Das neue zweite Geleiſe auf der Strecke WeißenfelsPrittitz
Zeitz mußte geſperrt werden

Gerichtsverhandlnungen
O Herzberg 25 Mai Vom Schöffengericht wurde u a

ein hieſiger gutgeſtellter Ackerbürger zu 4 Wochen Haft ver
uurtheilt weil er einen Hundertmarkſchein den ein Kauf
mannslehrling verloren auf der Straße aufgehoben und unter
ſchlagen hatte

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

W Weißzenfels 25 Mai Der Kreisausſchuß hat der
rbeiterkolonie Seyda aus Kreismitteln einen Zuſchuß von

1000 M gewährt Da die Frevler welche in der Nacht zum
3 d eine große Anzahl Linden am Markwerbener Wege ver
nichtet haben noch nicht entdeckt worden ſind haben mehrere Privat
leute außer der bereits auf die Entdeckung der Thäter ausgeſetzten
n von 50 M noch 100 M Prämie zu gleichem Zwecke
eſtimmt

Clauß aus Dresden Schülerin des Hofopernſängers Hildachſich ganz der Kunſt zu widmen und als e engere Hidage
treten gedenkt Nach den Leiſtungen in jenem Konzert zu ſchließen
wird es ihr gelingen zu den hervorragendſten Künſtlern gezählt zu
werden

K Torgau 25 Mai Die Leiche des am Sonnabend in
der Elbe beim Baden ertrunkenen Soldaten iſt heute früh
von C an einer Bühne aufgefunden und mit allen mili
täriſchen Ehren begraben worden
kommandirt geweſener Zugführer hatte die Aufgabe erhalten
8 Tage lang durch Befahren der Strecke die Bahn ordentlich
kennen zu lernen Derſelbe ſoll auf offenem Bremſerſitz geſeſſen
haben und iſt wahrſcheinlich vom g celeae getroffen geſtern
mittag von dem Zuge in der Nähe des Familienhauſes am
Schwarzen W bora auf das Geleis gefallen und überfahren
worden Die 2
ſog Krüppelauktion findet am 11 Juni 12 Uhr auf dem königl
Geſtüthofe Döhlen bei Torgau ſtatt Es gelangen ca 18 Stück
ausgereihte Mutterſtuten und r r Jahrgänge zurVerſtet erung Bekanntlich befindet ſich öfter noch manches brauch
bare Pferd ünter dem Material dieſer Auktion Zu dem heute
hier abgehaltenen Remonte Markt waren 27 Pferde zum
Verkauf geſtellt aber nur eines wurde angekauft

Kölleda 25 Mai Die Stadtverordneten Ver
ſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung anſtelle des Magiſtrats
Aſſeſſors Hrn Reineke deſſen Wahlperiode mit Ablauf dieſes
Jahre endet den ſeitherigen Stadtverordneten Hrn Rentner

oigt faſt einſtimmig zum Magiſtrats Aſſeſſor gewählt
K Schulpforta 24 Mai Der zum 341 Stiftungsfeſte

21 Mai herausgegebene Jahresbericht der kgl Landesſchule
Pforta enthält als Beilage Kampf und Kampfſchilderung bei

omer ein Beitrag zu den Kriegsalterthünmern von Oberlehrer
r Franz Albracht An der Anſtalt wirkten außer dem Rek

tor Prof Dr Volkmann 6 Profeſſoren 2 Oberlehrer 3 Ad
junkten 2 Hilfslehrer 4 techniſche Lehrer Anſtelle des erſten
Oberlehrers Dr Dieck welcher an das Gymnaſium zu Wilhelms
haven bernufen wurde trat in das Lehrerkollegium ein Dr Max
Hoffmann und als Hilfslehrer Dr Wahle Die Schülerzahl
betrng am 1 Febr 1886 182 Mit dem Reifezeugniß verließen
Michaelis v J 3 Oſtern 21 Schüler die Anſtalt Vom 3 bis
6 Mai beſuchte Hr Geh Oberregierungsrath Prof Dr Bonitz
und am 19 Sept Hr Prof Dr Euler die Landesſchule Am
21 Nov hielt der Adjunkt Dr Hoffmann das allgemeine Ecce
für 18 ehemalige Zöglinge der Anſtalt Mit Genehmigung des
kal m erfolgte der Schulſchluß bereitsam 7 April Veranlaßt wurde dieſe Maßregel durch die Noth
wendigkeit wegen der ſeit Monaten herrſchenden Diphtherie eine
durchgreifende Desinfektion des ganzen Schulhauſes vorzunehmen
bezw einen vollſtändig neuen Anſtrich der Gebäude herzuſtellen

I Kelbra 25 Mai Neben der Stadt Kelbra liegt das Dorf
Altendorf welches nach der Einwohnerzahl größer iſt als die
Stadt Vielfache Beziehungen der beiden Gemeinden zu einander
beſonders aber die überaus verwickelten Flurverhältniſſe der Ge
markung haben es ſeit langen Jahren wünſchenswerth erſcheinen
laſſen die Gemeinde Altendorf mit der Stadt Kelbra zu
vereinigen Bisher ſind indeß die darauf e Verſuche
geſcheitert bis in dieſen Tagen an den zuſtändigen Stellen die
Einverleibung beſchloſſen worden iſt Damit ſind nunmehr viel
fache Differenzen für immer beſeitigt worden denn die ſpäteren
Verhandlungen über die beſonderen Bedingungen werden hoffentlich
zu beiderſeitigem Einvernehmen führen wenn im Prinzipe die
Jncorporirung beſchloſſen iſt

Der Pfarrer Karl Friedrich Albert Glaſer in Vahldorf iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Neuhaldensleben der Ober
pfarrer Otto Grunewald in Liebenwerda zum Superintendenten
der Diözeſe Liebenwerda der Oberpfarrer Alexander Wapn
Leopold Emil Chriſtian Langgüth in Tangermünde zum Super
intendenten der Diözefe Tangermünde der Oberpfarrer Rudolf
Ernſt Maximilian Mendelſon in Mansfeld zum Superinten
denten der Diözeſe Mansfeld der Oberpfarrer Karl Julius
Meyer in Belgern zum Superintendenten der Diözeſe Belgern
der Pfarrer Georg Theodor Oelze in Jden zum Superinten
denten der Diözeſe Werben der Pfarrer Johannes Traugott
Auguſt Theodor Opitz in Elſterwerda zum Superintendenten der
Diözeſe Elſterwerda ernannt

Dem Oberlehrer Johannes Mänß am König Wilhelms
Gymnaſium in Magdeburg iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
Der Wahl des Oberlehrers am Gynmmaſium in Eisleben Prof
Dr Karl Friedrich Ernſt Knaut zum Direktor des König
Wilhelms Gymnaſiums in Magdeburg iſt die Allerhöchſte Be
ſtätigung ertheilt

Dem Provinzialausſchuß für innere Miſſion in der
Provinz Sachſen ſind der H Z zufolge durch Allerh Erlaß
v 30 März die Rechte einer juriſtſchen Perſon verliehen
worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß wegen Aus
gabe von 800,000 M Aprozentiger Anleihefcheine des Pro
vinzialverbandes der Provinz Sachſen Die Mittel ſind
zur Abſtoßüng der Reſtkaufgelderſchuld für die Grundſtücke der
ProvinzialJrrenanſtalt Altſcherbitz ferner zur Vollendung des
Neubaues der genannten Anſtalt ſowie zur Vollendung der Um
und Neubauten bei der Provinzial Jrrenanſtalt zu Nietleben und
zum Neubaue des ſog alten Baues mit Thurm bei der Provinzial
Arbeitsanſtalt zu GroßSalze beſtimmt

H Bernburg 25 Mai Se H der Erbprinz wird morgen
hier eintreffen und ſt zum Beſuche des Staatsininiſters von
Krofigk nach Schloß Grönga begeben und auch dem hieſigen
Krankenhauſe einen Beſuch abſtatten

Der mit einem Stammkapital von I Millionen Mark
arbeitende Chemnitzer Vorſchußverein iſt infolge ſchwererVerluſte zur Liquidation genöthigt Die De ung bieſer erluſte

erforderte die Abſchreibung faſt aller Stamm Einlagen bis auf
den Betrag von 35,858 M

Der flüchtig gewordene Bankier Bremer ans Seeſen
wird jetzt ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Holzmiüden ſteck
brieflich verfolgt

Großes Aufſehen erregt in Chemnitz eine Maſſenver
gftung infolge des Genuſſes von giftigem gehacktem Rindfleiſch

Sie am 25 d amtlich gemeldet wird ſind 31 Perſonen betroffen
u Sind iſt geſtorben Die gerichtliche Unterſuchung iſt eins
eleite

D

Vermiſchtes
2 In die Söhne Ranke s richtete wie ſchon mitgetheilt

anläßlich des Ablebens des großen Hiſtorikers auch die Kaiſerin
ein Beileidstelegramm Daſſelbe lautet

Baden 24 Mai
Der Schmerz über den Verluſt Jhres Vaters wird ein

allgemeiner Jch möchte ſagen ein patriotiſcher ſein Wem ſo
vergönnt war im Dienſt der Wiſſenſchaft Licht und Wahrheit
zu verbreiten lebt im Andenken der Zeitgenoſſen und der Nach
welt fort Aber für die Hinterbliebenen iſt der Verluſt ſchwer
zu tragen Gott helfe er r Auguſta

Der Kr inz ſandte folgendes TelegrammDer Kronprinz ſe a de 3 t
je wiſſen ebenſo wie Jhre Geſchwiſter daß mich aufrichtigeVerehrgge und herzliche Anhänglichkeit von Jugend auf für

Jhren Vater beſeelte weshalb ich jetzt wo er uns genommen
vard mich der tiefen Trauer anſchließe welche die Seinigen

Torgau 25 Mai Jn Ergänzung des Berichtes in Nr 120
der SagleZtg, über das hieſige Konzert am Bußtage fügen
wir voch hinzu daß jene Dame welche beſonders in der Blumuer
ſchen Arie mitzihrein herrlichen Alt die Zuhörer entzückte ein Frl

erfüllt SWiſſenſchaft wie das Andenken anSein Name bleibt a in d aihn von

Auktion von Graditzer Geſtütpferden W

Der Erbprinz von Meiningen ſchrieb in ſeinem Telegramm
Charlottenburg 25 Mai

Tief ergriffen von dem Hinſcheiden Jhres großen Vaters
in dem der Nation ein Stern der Wiſſenſchaft der Welt eine
Leuchte erliſcht ſpreche ich Jhnen herzliches eite W Fltte

ernhardNachricht wann und wo Tranerfeier

Der Senat der freien Stadt Bremen hatte den
Ein auf Probedienſtzeit Ranke und h noch kurz vor deren Ende eine

pende vom edelſten alten einwein des Bremer Rathskellers
als Erquickung zugeſchickt Im Bahnhof Mol

Eiſenbahnunglück Jm Bahnhofe von Mol in Belgien
fand am 24 d ein Zuſammienſtoß zwiſchen dem 6 Uhr morgens
von Antwerpen abgehenden Perſonenzug und einem Güterzuge
ſtatt der vorausgefahren war und Platz machen wollte Mehrere

agen wurden vollſtändig zertrümmert zwei Perſonen getödet
und mehrere verwundet

Adelina Patti wird im nächſten Monat ſich mit dem
Tenoriſten Erneſto Nicolini ehelich verbinden

Cholera Jn Bari kamen vom 24 bis 25 Mai mittags
Tee rn nungen vor in Venedig 19 Erkrankungen und 6

odesfälle
Perſonalien Die Vermählung der verwittweten Gräfin

Schleinitz mit dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter am Hofe
zu Petersburg Grafen von Wolkenſtein Troſtburg wird am
14 Juni dem zweiten Pfingſtfeiertage ſtattfinden Urſprünglich
ſollte die Trauung in Dresden vollzogen werden doch iſt davon
wieder Abſtand genommen worden nachdem am berliner Hofe
der Wunſch ausgeſprochen war daß einzelne Mitglieder der König
lichen Familie darunter die Frau Kronprinzeſſin der kirchlichen
Einſegnung beizuwohnen wünſchten Demnach wird Probſt Aß
mann die Trauung in der katholiſchen St Hedwigskirche zu Berlin
vollziehen Der Reichsoberhandelsgerichtsrath a D Voigt iſt
am 22 d im Alter von 84 Jahren in Hamburg am Herzſchlage
r Jn Paris iſt gm 24 d der Maler Karl Pierreaubigny geſtorben Derſelbe war der Sohn des berühmten
vor acht Jahren geſtorbenen Malers Charles François Daubigny
und am 9 Juni 1846 zu Paris geboren Jn der Schule eines
Vaters herangebildet machte er ſchon ſeit dem Jahre 1863 ſeinen
Namen durch Landſchaften aus der Normandie Picardie und
Bretagne ſowie aus dem Walde von Fontainebleau bekannt und
wurde wiederholt durch Medaillen ausgezeichnet

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börfe 25 Mal Die Haltung der Börſen war geſtern

feſt Auch heute meldete Wien günſtig doch zeigte die hieſige Börſe zwar
meiſt höhere Notirungen aber wie bereits telegraphiſch gemeldet eine nur
wenig feſte Tendenz Zu den hohen Kurſen machte ſich Verkaufsluſt geltend
infolgedeſſen ſich die Notirungen nicht lange auf dem Anfangsſtande be
haupten konnten Das Geſchäft entwickelte ſich nicht ſo lebhaft als in den
letzten Tagen einige Umſätze für nächſten Monat ſinden bereits ſtatt Kredit
und Diskonto Kommandit waren zeitweiſe lebhafter Berliner Handelsgeſell
ſchaft und Darmſtädter feſt Jnländiſche ſpekulative Bahnen ruhig und wenig
verändert nur Mecklenburger billiger Franzoſen auf die Einnahmen niedriger
während diejenige der Lombarden auf den Kurs derſelben günſtig wirkte
Elbethal und Duxer recht feſt und beſſer Große ruſſiſche Bahnen ſchwächer
u Montanwerthe hielt das Angebot an beſonders Laura matt Rufſſiſche

nleihen konnten die ſteigende Bewegung fortſetzen auch Ungariſche Goldrente
Egypter und Jtaliener waren feſt Jm ſpäteren Verlaufe erfuhren die Kurſe
auſgrund von allerlei unbeſtätigten Gerüchten weitere Abſchwächungen ohne
daß ſich indeſſen die Umſätze dauernd zu beleben vermochten Kreditaktien und
Kommandit lagen ſchwach während Handels und Deutſche Bankaktien gut behauptet blieben Auf dem inländiſchen Eiſenbahnaktien Markt waren Rainger

bevorzugt öſterreichiſche und ſchweizer Transportwerthe fanden geringe Be
achtung Ruſſiſche Goldanleihen waren nachlaſſend Ungariſche Goldrente be
gegnete fortgeſetzt lebhafter Nachfrage Montanwerthe anhaltend offerirt für
Dortmunder trat das Realiſationsbedürfniß vorübergehend ziemlich dringend
auf Mit dem geſtern eingetretenen wohlthätigen Umſchwung im Wetter iſt
der Produktenbörſe ein nicht zu unterſchätzendes Motiv für die Baiſſe in
Getreide hinzugekommen und da die Realiſationskäufe fortdauern andererſeits
aber die Zurückhaltung auf ſeiten der Käufer nur noch größer geworden
erſcheint es ſehr erklärlich daß der Handel in Weizen und in Roggen erſt
unter weiteren beträchtlichen Preisreduktionen zu einiger Regſamkeit gelangte
Auch Hafer iſt nur bei ermäßigten Forderungen verkäuflich geweſen Rüböl
wurde ſehr vernachläſſigt und wenige Abſchlüſſe gelangen erſt als man ſich
erheblich ſchlechteren Geboten fügte Für Spiritus war die Kaufluſt ent
ſchieden ſchwach es hat daher trotz eutgegenkommender Anerbietungen der
Terminhandel enge Grenzeu nicht überſchritten

Petersburg 25 Mai Telegr Die Nationalbank übernahm
20 Millionen Mark Moskau Kursk zweite Obligationen

Wien 25 Mai Telegr Die Donaudampfſchiffahrts
Geſellſchaft kündigt die Aufnahme einer 4prozentigen Prioritäts
Anleihe im Betrage von 20 Millionen Mark deutſcher Reichswährung
behufs Einlöſung der Anleihen von 1871 und 1874 ſowie zur Tilgung der
ſchwebenden Schuld an Die Verzinſung erfolgt in Berlin Frankfurt a
München und Wien Bei dem Umtanſche werden die Obligationen des An
lehens von 1871 mit 203 M für je 100 Fl Silber und die Obligationen des
Anlehens von 1874 mit 206 M für je 100 Fl Gold in Zahlung genommen

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Der Aufſichtsrath
beſchloß der Eeneralverſammlung die n einer Dividende von 4 Proz

nie Stammaktien und von 5 Proz für die Stamm Prioritäten vor
zuſchlagen

Norddeutſche Eiswerke Die Generalverſammlung am 25 d
lehnte den De auf Herabſetzung des Aktienkapitals durch Rückkauf von
Aktien ab Jm November ſoll eine neue außerordentliche Generaiverſammlung
einberufen werden welche über eine anderweitige Ermäßigung des Kapi tals
berathen ſoll

4prozentige Liſſaboner Stadtanleihe Die neue Anleihe
wurde am Dienstag zum erſtenmale und zwar zum Kurſe von 81 Proz
gehandelt

Waſſerſtauds Nachrichten

25 Mai 26 Mat Orden 24 3 u
76 resden rSehr WienWerte e men yUnterp 0,32 0,28 Magdeburg 1,34 1,80

Alsleben Oberh e 2,36 UnſtrutUnterh ,50Kalbe Oderp 5 s 24 Mai 25 Male uUnterp 0,88 0,80 Artern Brückenp 0,50 1,14

Nach Schluß der Redaktion
Frankfurt a 26 Mai Priv Telegr Der Frkf

Ztg berichtet man aus Peſt General Janski ſoll nach
alizien verſetzt werden Aus Wien meldet man dera Ztg Es verlautet daß die ſerbiſche Skuptſching

exſt im Auguſt oder September einberufen und event ſoſort
aufgelöſt werden ſolle

H Aus Holſtein 25 Mai Die in Neumünſter er
ſcheinende gouvernementale Schl Holſt Ztg bringt folgende
Senſationsnachricht

Die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes
über die Stadt Neumünſter dürfte die neueſte Ueber
raſchung ſein welche derſelben im Laufe der nächſten 4 Wochen
bevorſtehen ſoll Veranlaſſung zu dieſer außergewöhnlichen
Maßnahme ſoll der Formerftreik gegeben haben der als Bahn
brecher eines gemeinſamen Arbeiterſtreiks hierorts angeſehen
wird du betheiligten Kreiſen hat die Befürchtung Platz ge
griffen daß durch eine unerwartete Arbeitseinſtellung in den
ihn Fabriken größere Unruhen entſtehen würden zu deren
ziederhaltung von den Jntereſſenken die Verhängung des

kleinen Belagerungszuſtandes nachgeſucht ſein ſoll ir geben
jedoch ſelbſtverſtändlich dieſe uns aus beſter Quelle zugegangene
Mittheilung unter aller Reſerve

Neymünſter iſt eine ſehr ne Fabrikſtadt von 13,000 Ein
wohnern in der das ſozialiſtiſche Element allerdings ſehr ſtark

Ruhr ſtanden
Wilhelm Kronprinz

in Ehren gehalten werden wird die g
Friedri

vertreten iſt An Garniſon ſteht daſelbſt ein Batgillon des
85 Jnfanterie Regiments und eine reitende Batterie
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